„Zukunftsrisiken - Zukunftsvorsorge - Zukunftsgestaltung. 
Verantwortung der Wissenschaft im 21. Jahrhundert"

Ein Kolloqium zu Ehren von John Desmond Bernal
veranstaltet von der Rosa-Luxemburg-Stiftung Brandenburg e. V. in Kooperation mit der Leibniz-Sozietät

Tagungsort:
Universitätskomplex am Neuen Palais 10, Haus 8, Foyerräume

Tagungszeit:
6. November 2001, 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Tagungsablauf

10.00 Uhr
Eröffnungsvortrag
Prof. Dr. Helmut Steiner (Berlin)
Wissenschaft prägt Weltgeschichte - Größe und Grenzen der Verantwortung des Wissenschaftlers. 
Gedanken zu Leben, Werk und Vermächtnis John Desmond Bernals

11.00 Uhr
Kaffeepause
11.15 Uhr
Prof. Dr. Reinhard Mocek (Berlin)
Die Entwicklungsoffenheit der modernen Gesellschaft - Wissenschaft als Quelle, Diagnoseinstrument und Bewältigungshilfe gesellschaftlicher Chancen und Risiken
12.15 Uhr
Mittagsimbiss
13.00 Uhr
Prof. Dr. Klaus Fuchs-Kittowski (Berlin)
Die „digitale Revolution" und das Konzept der Wissensgesellschaft - das Internet als kommunikativer Mechanismus, seine Ambivalenzen und Möglichkeiten
14.00 Uhr
Prof. Dr. Rolf Löther (Berlin)
Humangenetik und Gentechnik als Tabubrecher. Ethische Herausforderung und innovatives Potenzial
15.00 Uhr
Kaffeepause
15.15 Uhr 
Prof. Dr. Hubert Laitko (Berlin)
Die Selbstreflexivität der Wissenschaft und die Wissenschaftspolitik. Bernals Idee einer „sience of science" im Horizont der Gegenwart
16.15 Uhr
Abschlussdebatte
anschließend
Dr. Andreas Trunschke (Potsdam/MdL) Schlusswort
Anmeldungen und Rückfragen sind an die Geschäftsstelle der Rosa-Luxemburg-Stiftung Brandenburg e. V. unter der Rufnummer 0331 -8170432 zu richten.
